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| Intel 1 i genz 1 Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Plovinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Nr. 385. 


— ——— — 
No. 128. Mittwoch, den 3. Juni 1810. 


Angemeldete Fremd ee 
Angekommen den 1. Juni 1840. 

Herr Kaufmann Lebenſtein und Herr Lotterie⸗Einnehmer Cronbach von Grau⸗ 
denz, Herr Kammergerichts⸗Aſſeſſor Büttner und Herr Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Rie⸗ 
del von Carthaus, Frau Oberföoͤrſter Bohlen und Familie von Darzlub, log. in den 
diei Mohren. Die Herten Kaufleute H. Graner von Bieberach und J. B. Baltzer 
von Warſchau, log. im engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Kopki aus Liebemühl, 
v. Prenczinski nebſt Familie aus Klincz, Herr Gutsbeſitzer v. Laczewski aus Pſe⸗ 
was, log. im Hotel d' Oliva. Herr Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Referendarius Bergen⸗ 
toth aus Cöslin, Herr Steuer⸗Aufſeher Berndt aus Zempelburg, log. im Hotel 
de Thorn. Herr Regiſtrator Voßberg von Berlin, log. im Hotel de St. Peters⸗ 
burg. He Hauptmann a. D. v. Schmude von Nawitz bei Lauenburg, log. im 
Hotel de Leipzig · ER ö 
Bekanntmachungen i 
1. Die Olioger Thorbräcke wird wegen einer Reparatur von Donnerſtag den 4. 
Juni e., Abends 9 Uhr, bis Freitag den 5. Juni, Morgens 8 Uhr, geſperrt wer⸗ 
den.; wovon das Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Danzig, den 1. Juni 1840. 


0 Königl. Gonvernement. Königl. Poltzei⸗Ditectorlum. 
v. Ruͤchel⸗Aleiſt. Graf v. Zülſen. e Ce ſſe. 


+ 
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2 Nie mis ton te Bͤckerladen im Monat Mal c. hat ergeben, daß del nad. 
ſtehend benannten Bäckern dei gleichen Preiſen und dae Sl der Waart 5 


d feil hatten: 5 
größte: Bro 0 1. Rog genbrod von gebeutelte Mehle: 


Baͤckermeiſter 852 00 Schuſſeldamm NE 1156. 


8 8 Pfefferſtadt 198. 
ER 3 Jaͤnſch, Mattenbuden * 295. 
EEE el; Langgarten NE 70. N 
4 . lauf, - Wm, WM 322. N 

2. Weitzenbrod: 


„Mathias, Schüſſeldamm W 1156. 
„ zum Sänfe, Mattenbuden AG 205. 
Thiel, Langgarten M 70. 
= Rai ale NE 32% 
Danzig, den 27. Mai 1 » 
Röniglicher Camera Vale: peltzei Director. 
e. 
TVT 
AVERTISS SEMENTS 
3%. Die zwiſchen den Kaufmann Marie Mathilde geborne Schwartz und 
Auguſt Sriedrich Schirnickſchen Sheteuten, 1 w Diinderjägeigteis der 
Ehefrau disher geſetzlich ausgeſchloſſen g meiaſchaft er fol nach 
der von der Ehefrau dei erreichter Cre arigee a abgegebenen Erklaͤrang auch für 
die Zukunft ausgeſchloſſen bleiben. 
Danzig, den 2. Mai 1840. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
4. Zur Verpachtung der Rohr- und Fiſcherel:Rutzung auf dem Sasper See, 
auf ein, 3 oder ſechs Jahre haben wir einen abermaligen kieitations⸗Termin 
Moctag den 15. Juni, 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem 8 Serononie-vmwifarug weickhmann angefegt. 
Danzig, den 25. Mai 1840 N 
Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Kath. 
5. Zum Verkauf mehrerer Pfandſtücke, deſtedend in Schaafen, Soneinen, 
Betten ic, in dem Borfe Meiſterswalde, eſt ein Termin auf 
„„ den 21. Junt c. Vormittags 10 Upr 
im Schuzenamte daſclbſt anderaumt, zu welchem Käufer eingeladen werben. 
h den 25. Mai 1840. 
5 Königl. Bomainen⸗Amt. 
o RB 8 85 EU 
6 Den 1. d. ue. ach unſer Albert, 67% Jahr alt, nach langen und ſchwe⸗ 
ten Leiden. Freunde und Bekannte bitten um ſtille Theilnahme Lucardi u. Frau. 


& | Buckermriſter Eichholz, Johanntegaſſe M1339. 
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N Verlo bun g. a 
7. Die Verlobung ‚unserer ältesten Tochter Malw ine mit dem Kauf- 
mann Herrn Bernhard H auss mann beehren Mir uns anzuzeigen. 
Danzig, den 2. Juni 1840. Otto W. Rosenmeyer 
B RL a ec und Frau. DI 
5 Anz eigen. | 
8. Ein Hof In Wozlow mit Wohr⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und 3 Hufen 
culmiſch Acker⸗ und Wieſenland, ſoll verkauft werden. Naber Nachricht ‚giebt der 
Oec.⸗Commiſſartus Zernecke in Danzig, Hintergaſſe W 120. ; 
9. Breitgaſſe NG 1218. das dritte Haus von der Scheibenrittergaſſe nach 
dem Damm zu, werden feine Faararbeiten zu den billigſten Preiſen derfertigt, ſo 
wie Herren» und Damen- Perücken mit weißen Scheſteln, Mederlings, Damen⸗Schei⸗ 
teln und Locken; auch werden alte Scheitel und Locken aufgeputzt. A. C. Janßen. 
10. Mein in Elbing in der Schmiedeſtraße und an der Ecke des alten Markts 
delegenes Wohnhaus, welches aus einem Kramladen, 7 heizbaren Studen, Kuͤche, 
Kammern und einem gewölbten Kekler beſteht, und in welchem, feiner dortheilhaften 
Lage wegen, ſeit einer Reihe don Jahren ein bedeuten des Geſchaͤft durch den Ver⸗ 
kauf en detail getrieben worden iſt, bin ich auf einige Anfragen, die mir gemacht find, 
Willens den 19. Juni d. J. Nachmittags unter mir annehmbaren Bedingungen 
mit auch ohne dem dazu gehoͤrigen Land an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die 
nuͤhern Verkaufs bedingungen werde ich ſodann in meiner Wohnung, alten Markt 
i aan Ren geb. Wegmann. 
Elding, den 19. Mal 1840. 5 5 ; 


11, Ein auf einem Landgute Hopothekariſch ſicher eingetragenes Capital von 
3250 Athlr., welches 5 pro Cent Zinfen trägt, wird Umſſaͤnde halber zu cediren 
gew 8005 ER hiezu geneigt iſt, bellede ſeine Abdreſſe im Königl. Juteligenz Come 
toir abzugeben. 5 ö 


‘ N A 
12: Die Jenerber ſcherungsbank für Deutſchland in Gotha hat uns den vor⸗ 
säprigen Rechnungs⸗Abſchluß eingeſendet, welche eine zur Ruͤckgabe kommende 


Erſparniß von U L. eingezahlten Praͤmten nachweiſet. 
ö Wir ſtellen es in die Wahl der geehrten Intereſſenten, dieſe Rückgabe ent. 


Neue Anträge werden in unſerm Bureau zu jeder Tagesſtunde angenom- 
men und prompt vollzogev. 5 f eg: 
Danzig, den 3. Juni 1840. ; 
Dodenhoff & N 


> 


6 


135 Dampfschifffahrt nach Königsberg; 


Das Dampfschiff Rüchel-Kleist 5 a 
geht ab von Neufahrwasser Freitag den 5. Juni 7 Uhr Mergens 
„ 55 Königsberg Sonnabend ö „ 8 


Neuftunee Di er = 8. RZ: a — 5 
Königsberg Diens ag „ 8. „ Morgens 
Die Pede zahlt 3 ‚Rthle: für jede F ahrt⸗ N ” gens 
Für Bewirthung ist an Bord gesorgt. N Liungen- hiess: werden entge- 
nommen Langenmarkt No. 499. | 2 
Die Direction des Danziger Dampfschifffahrt Verein. 
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1% lach wohne jetzt Langenmarkt Nie. 4s 
| en C. G. Döring. 
15. Cia im Comtoit⸗ und Buchführungs - Geſchaft erfahrner Mann eum fieblt' 
ſich zu allerhand ſchrif lichen Ardeiten ſo wie zur Fuͤhrung nebſt. Regulirung von 
Hand lungsbüchern. Auskunft wird Herr v. Bockelmann Alten Damm 1113. 
gütigſt erthellen. ; EN 
5 2 dba beate Ble, gere an au 88 das auf dem Strande 
i Be indliche Ballaſtbod ohr an iſtbietenden 8. ich au Ort: 
und Stelle verkauft, wozu Kauſtuſtige ſich dafetoſk eren . 2 Ort. 
17. Von der vielſeitig begehrten, wrobten und bewährten 
5 ärenfett- Bomade, 
welche das Früße Grauwerden der Haare verhütet, und die vorhandenen, wie die 
rothen, durch ihre dunkle Farbe deckt, das Ausfallen beſeitigt, den Wachsthum ber 
fördert und daſſelde uderhaupt conſervirt, fad Proben 8 15 Sgr. zu baden. 
5 Ferner: Das benühute Ktn Bram), patent Poudre de Cey- 
lan 2 5 Sgr., deſſen Arcanum mir der Erfinder mitgetheilt, welches die Zaͤ 8 
ſchön weiß und das Zahnfleiſch geſund. macht, ſo wie vorzüglich auf hohle 1 
wirkt; auc Mandel: Creme, Teint⸗Pomade und Roſen⸗ 
milch ars gute Conſervattons⸗Mittel: g 4 
Erſtere, eine vorzügl. und vollkommene Seife zum Waſchen und für 
Herren zum Raſiren, wozu ſie einen. dichten Schaum giebt und die Meſſer nicht ſo 
Rumpf. mat; N Re 8 
! Zweite, als ein wüßtes Hausmittel für ſpröde Hände, Appen und Ge 
ſicht, auc bei ſchlimmer Mafe don Scheupfen de: 
Dritte, ein Waſchmittel für diejenigen ven zattem Teint, die ſich nicht 


dern der Seife bedienen, weil ſie Schärfe befürchten, auch für Herren nach den 
Naſiren Frhr angen⸗ bm. rk: 
Zu empfehten find meine ſeit 20. Jabren berährten und von der Medizinal⸗ 
orhörde geprüften Haarfaͤrbungs⸗Mittel, went man ni ctop graue, 
rothe n a. Haare acht braun und ſchwarz färben kann. 
Auf zwei” Mittel, womit man Haare ohne Weſſer und Schere fortoringt) 
mache ich beſonders die geehrten Damen aufmerkſem. 
Auch ein probates und dewaͤhrtes Waſſer gegen Motten, welches keine 
Flecken macht und den Sachen auch einen guten Geruch giebt, iſt bei mir zu haben; 
Meine Wohnung iſt am Langenmarkt 2 424. (Hr. Conditor Richter), wo 
ich zur Fortdringung von Leberflecken, Muttermaͤlern u. Aehn⸗ 


lichen Vormit'ags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr anzutref⸗ 


fen din. N Der Hef⸗Parfümeur Walcker aus Berlin. 
31. Alexander Potrykus, 8 
— im fliegenden Enzel (vormals Hollatz, 8 
3 3 vierten Damm. cke, der großen Tobias gaſſe gegenüber, 35 


empfing dieſer Tage cıne vorzüglich ſchoͤne Sendung Kaffte s, Zucker, viele G 
9 andere Gewürzwaaren und weißen Schellack. 3 
8 Die Preiſe ſaͤmmtlicher Gegenſtaͤnde find aufs billigſte geſtellt. ®- 
10. Auf ein pupillariſch ſicheres Grundſtück in der Nehrung werden 4000 Rthlr. 
zur erſten Hypothek und 4 pro Cent Zinſen, unter Adreſſe W 24. im Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir einzureichen, ſofort geſucht. = , 


20 Heute Mittwoch gone im Schahnas janſchen Garten; aus⸗ 

geführt vom Muſikcorps des aten Inf⸗Regiments. = 

— ur — ———————— Be TE — 
’ Der mliet bu ngen. . 

21. Meugarten N 521. find’ noch „einige, ſehr freundliche Sommer- Quartiere 

mit Eintritt in ten Garten zu vermiethen. . 

2. 8 130 Ailtter. und Rihmzaſſen Eds iſt eine Odergelegenhelt mit 

eigener Thur zum Oct ober zu vermiethen, und auch eine Stuben an «einzelne Herren 

oder Damen. Zu erfragen von 3 bis 6 Uhr Nachmittags daſeldſt. ; 

23° Die Delle Ctege Pfefferſtart M 229., beſtehend in 5 Zimmern, Küche mit 

Sparheerd, Speer u. mehreren anderen Kammern, zwei verſchloſſenen Kellern, Boden; 

Apartement, Wagenremiſe, Pferdeſtall und Eintritt in den Garten. Mäheres. im 

Seirengebände nach oben von 10, dis 3. Uhr⸗ 8 . 
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24. Im herrſchaftlichen Haufe zu Rothhoff — eine Meile von Danzig, unweit dem 
Oſtſeeſtrande gelegen, — find für die Dauer der diesſäbrigen Dadezeiz, ertweder zur 
(ſammen oder getheilt, zu vermiethen: 5 bis 6 nen decorirte Zimmer, Küche, Kams 
„ 4 bis 6 Pferde, Eintritt in den Garten und Benutzung einer 
Babebnde. Das Nähere daſelbſt oder in Danzig Johannisgaſſe W 1328. 
25. Karpfenſeigen M 1694. ziſt eine Untergelegenheit, deſtehend aus 3 Stu⸗ 

den, Boden, Keller, Hof und Stall zu Michaeli zu vermiethen. Näheres zu erfra⸗ 
gen Junkergaſſe M 190. ER 
26. 2 meubürte Zimmer vis a vis find Breitegaſſe M 1203. zu vermiethen. 
27. Das dis itzt von dem Herrn Prem.⸗Lient. Witte innegehabte Logis, (Iſten 
Steindamm MN 371) welches aus 4 dis 5 Zimmern, Küche, Stall, Wagenremiſe 


nebſt allen andern Bequemlichkeiten beſteht, iſt Verſetzungehalder im Ganzen oder 
getheilt ſofort anderweitig zu überlaſſen. 


Au e t i o n. 


28. Donnerſtag den 11. Juni 1810 Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Hofbeſtzers Herrn Ludwig Randt zu Kleinzünder meiſtbie 
‚gend verkauft werden, als: 

8 n Jlbrlinge, 12 milchende Kühe, 3 Stärken, 2 werderſche 


i n, 1 Bulle, 5 einjährige Höklinge, 11 große Schweine, tragende Säue 
Breeliuge, Schaafe nebſt eln eee e swagen a 


Schlitten, Pflüge, Eggen, Landhaken, Spazier- und Arbeitsſſ⸗len und Sat. 
tel und verſchtedenes Stallgerätpe, eine Parthie Schirrholz, fo wie auch 1 
I Tage gehende Stubenuhr, Spinde, Tiſche und viele andere Gegenßände. 
Bremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden nicht angenommen. Sichern und 
bekannten Käufern wird der Zahlungstermin am Auctionstage bekannt gemacht 
werden, wogegen Unbekannte zur Stelle Zahlung litten. 
8 FE Fiedler Auctionator, 
Langenmarkt Nro. 426. 
rer. — ð — —— 
Sachen zu verkaufen in Dansılg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
29. Cine gebohrte alte aber noch brauchbare Brunnemöhre von 26 Fuß Lange, 
iſt ſehr billig zu verkaufen in Langefuhr AG 24. a FR 
30. Die -feinften Zilsgüte in neueſter Zagon zu ſehr biaigen Preiſen. desgl. 
Knabenhüte in Grau und Schwarz, wie auch Seidenhuͤte auf Filz, empfiehlt die 
Hut⸗Fabrik don J. H. Eruſt, Langgeſſe M 526 und ver dem hohen Thor 488. 
31. W Breit. und Tagnetergaſſen⸗Ecke e 1200. iſt eine große und 


2 - ſchoͤne Auswehl von allen Gattungen Cradatten, Schlipſen und 
Chemiſetts zu ſehr dilligen Priiſen zu haben. i . ge 


ug: IE / 
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32. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſr an, 


daß ich meinen Laden bedeutend vergrößert hade und eine reichhaltige und geſchmack⸗ 


volle auswahl von Papp ⸗Galanterie⸗ Arbeiten mn und ohne 


Stickereien, ee Schreib: un Zeichnen⸗Materialien, 
Reiszeuge, Gold⸗, Silber⸗ un Kupfer⸗Bronce, run 


eine Auswahl eleganter Loͤſch⸗ oder Schreibmappen, Brief⸗ 
taſchen and Cigarren⸗Etuis nenene: und omg empfepten tan. 
3 G. Herrmann, 


e Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter 


Heil. Seiſtgaſſe W 1014: nahe dem Hlockenthor. 


a Filz⸗ und ſeid. Herren⸗Huͤte, ſo wie Stroh⸗Huͤte 


für Herren und Knaben, in großer Auswahl und guter preiswürdfger Waare, em- 
pfiehlt f C. G. Gerlach, Langgaſſe M 379. 
34. Seine u. ordin. Muſchelfarben, feine u. ord. Tuſchkaͤſt⸗ 
chen, Streichzuͤndhoͤlzer n Zigarrenzunder gabe ich erbauten 
u. offerire zu billigen Preiſen. C. L. Boldt, 5 5 

SSSommiſſions, Papierhandinng, Kürſchnergaſſe 1 658. 
35. In der Slas, Fayance- und Porzellan⸗Handlung 2ten Damm M 1284. 
werden Gegenſtände von geſchliffenen und glatten Glaswaaren, Fayance und Por⸗ 


zellan, desgl. eine Auswahl von vergoldeten und bemalten Taſſen, Blumenvaſen ꝛc., 


die ſich zu Geburtstags und Hochzeitageſchenken eignen, als auch verſchtedene Sor⸗ 
en Bonkeillen und Gläfer, zu ganz billigen Preifen verkauft. 


36. Ztiſcher ſchwediſcher Kalk, durch Capt. Moderg von Wisby enhero gebracht, 
iſt zu billigem Preiſe am Kalkorte auf dem Schiffe zu haben, und ubernehmen die 


Kolk⸗Capitaine den Transport gegen geringe Entſchaͤdigung. 

37. Eine Parthie Kaſten zum Einpacken und zum Verſenden von Waaren und 
andern Sachen, wie auch in den Stallungen zum Zuttergelaß für die Pferde, find 

um dieſelden zu raͤum n zu ganz billigen Preiſen in der Glas- und Fayanee⸗Hand⸗ 

lung ten Damm M 1284. zu haden. g 


. Ganz trockenes dagnes ochundiſhes Miopinpetz Jo un ſtark⸗ 


klobiges fihtnes Zfüßiges Klobenholß it ſowohl in großen als kleinen Ouanti⸗ 


täten, zu verk ufen vorſtäbtſchen Graben W 408 EDEN —— 


Immobila oder unbewegliche Sachen 
89. Auf fteiwilliges Verlangen ſoll das ehemalige Lootſen-Commandeur 
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Huſen ſche Grundſtuck in Neufahrwaſſer u 6. des Hpposhefenhuchs, beſtehend in 
Wohnhauſe mit Hofplatz, Stallung und einer Wohnung, enthaltend 80 Nu: 
RR nebſt 2 mit demſelben in Verbindung ſtehenden unbebauten Grund⸗ 
ſtücken: e 1 

. am Sasper Kehlgraben gelegen, von 12 Morgen 141 UJRuthen und 


116 QFuß Magd. 7 
4. von 2 Morgen 75 ORuthen Magd, Fuß Magd., 7 
zuſammen an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 


Lizitations⸗Ter⸗ 
min auf f St 5 
> a „Dienſtag, den 4. Auguſt d. J., 38 . 
im Artushofe an. Die Beſitz⸗Dokumente und Bedingungen können täglich bei mir 
eingeſehen werden. 50 J. T. Engelhard, Auctionator. 
40. Zum Öffentlichen Verkaufe des Spelcherplatzes an der Milchkannen⸗ und 
Hopfengaſſen⸗Ecke, worauf früher der Pflug Speicher geſtanden, ſteht der durch ein 
erfolgtes Nachgebot veranlaßte Schlußtermin auf - 
Mittwoch, den 3. Junt d. J. Nachmittags don 4 Bid 6 Ubr s 
im Auctions⸗Bureau an, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Indem ich ſolches im Auftrage der Herren Vorſteher des St. Jacobs, Hospitals 
bekannt mache, lade ich Kaufluſtige zu dem Schlußtermin hiemit ein. 


J. T Engelhard, Auctionator. 


S — — — 
Br E diet al Citatie ne n.. 

41. 1) Der im Jahre 1812 angeblich auf die Wanderſchaft gegangene Müller 
geſell Michael Rieſemann, ein Sohn des Altſitzers Rieſemann aus Baldow, 
geb. den 18. März 1793, deſſen hieſiges Vermoͤgen circa 90 Rehlr. betragt, 

2) der im Jahre 1802 angedlich von hier auf die Wanderſcheft gegangene und 

im Jahre 1815 oder 1816 in Presburg erkrankte Stellmacher Johann Ja . 
cob Duczinski, für: welchen hier circa 33 Rthlr. Erbtheil verwaltet wird, 

oder deren etwanige Erbnehmer werden hiermit aufgefordert ſich ſpaͤteſtens zm Ter⸗ 

mine i den 10. November 1840 x 

deim hieſigen Gerichte zu melden, zu legitimiren und weitere Anweilung zu gewär⸗ 

tigen, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt und ihr Vermögen ihren hieſigen Beſwand⸗ 

ten ausgehaͤndigt werden fol. . ö 

Dirſchan, den 18. Dezember 1839. ö 
Königliches Land» und Stadtgericht. 

42. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanvs und Be, 

derhaͤndlers Johann Friedrich Schultz durch die Verfügung vom 21. März c. der Con. 

curs eröffnet worden, fo werden die undekaanten Gläubiger des Semeinſchuldners 

Hierdurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf ö : 

| den 5. September 6.7 Vormittags 10 Uhr, 


Beilage. 
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Bella e zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| Nro. 128. Mittwoch, den 3. Juni 1840. 


— — — — —— ¼)nrdn„ 
dis 
vor dem Deputirten Herrn Stedtgerichts⸗Rath Schuhmacher angeſetzten peremtoriſchen 
Tiruin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſchti⸗ 
nen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤn dlich anzuzeigen, die Docks 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in de⸗ 
glaubter Abſchrift vorzulegen, und das Roͤrdige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch dis zu 
erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Glaͤubiger mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ih⸗ 
at ein ewiges Stiliſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
erden. ne 7 5 F 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefelbit an Bikanntſchaft fehlt, die 
hieſigen Juſtiz⸗Rathe Senger und Störmer fo wie den Juſtiz⸗Commiſſarius Schlemm 
als Bevollmächtigte in Vollmacht, von denen fie ſich einen zu erwählen und den⸗ 
ſelben mit Vollmacht und Juformation zu verſehen haben werden. 
Zu dem auf den 5. September e. Vormittags 10 Uhr anſtehenden Termin 
laden wir auch den feinem Aufenthalte nach unbekannten Gemeinſchuldner Kaufmann 
und Lederhaͤndler Johann Friedrich Schultz hierdurch edictaliter vor, um den Con⸗ 
tendictor die ihm dewohnenden, die Maſſe betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und 
beſonders über die Anſorüche der Glaͤubiger Auskunft zu geben. 
Elbing, den 7. Mai 1840. 
Bönigl. Stadtgericht. 
43. Nachbenannte Perſonen, als: 2 
1) Philipp oder Joſeph oder Philipp Joſeph Laudauskl, welcher etwa 53 Jahr 
alt, 1807 bei dem edemaligen polniſchen Militau engagirt war, in den ſpͤtern 
Jahren ein umherſchweifendes Leben führte, ſich 1823 zum letzten Male ſehen ließ. 
deſſen Nachlaß aus 130 Riblr. Banco⸗Acttwis und 22 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. Cou⸗ 
rant deſteht und von feinen Geſchwiſtern Vincent Laudanski und Hedwig Laudauska 
ber Reumaun auf Grund der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen 
wird; f Br; 
2) Michael Bölte, der 1812 als Freiwilliger bei der ten Escadron des Lten 
Leib huſaren- Regiments nach Ruſſland ging, nach feiner Rückkehr noch 8 Tage lang 
in Elbing geſehen wurde, und deſſen Machlaß aus 70 Rthlr. 19 Sgr. deſtehend, 
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von feinen Geſchwiſtern Johann Volke, Martin Volke, Eleonore Jullaue Boͤlke 
verehelichten Ziehlke, Catharina Gronau gedornen Boͤlke, Wilhelmine Simon ge⸗ 
do nen Boͤlke, Gottlieb Ludwig Bölte, Caroline Kudtzkt gebornen Volke, Carl 
Boͤlke auf Grund der geſetzlichen Erbfolge beanſprucht wird; 

3) Catharine Bankert und A 

4) Caroline Bankert, welche Erſtere am 28. Octoder 1790, Letztere am 5. 
October 1792 geboren ſind, und Beide in Bromberg dienten, ſeit 1820 aber keine 
Rachricht von ſich gegeben baden und deren Nachlaß ſich auf 7 Rthlr. 14 Sgr. 9 

. beläuft; 3 „ 
Pr 3 5) argarethir Ciyzek, geboren den 13. December 1787 zu Flatow, die ſich 
um das Jahr 1806 ohne weitere Nachricht von ihrem Aufenthalte don Masten ent. 
fernte und zu deren Nachlaß 13 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. gehoͤren; g 

6) Ernſt Benjamin Schiemann, geboren den 13. Rodemder 1782, der 1804 
auf die Wanderſchaft ging und zum letzten Male von feinem Leben und Aufenthalte 
1811 etwas hoͤren ließ, und deſſen Nachlaß ſich auf 30 Rthlr. beläuft? 

7) Anna Szokowska, die ſich 1807 von Teſſendorf entfernte, mit den fran⸗ 

zoͤſiſchen Truppen fortging, und deren Nachlaß aus 37 Rthlr. 13 Ser. 9 Pf. ber 
ſteht, welcher von dem Hutmachergeſellen Michael Linde als Sohne, auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen wird; 

8) Franz Baranowski, der wegen Theilnahme au einem im Werder verübten 
gewaltſamen Diebſtahls und Thaͤrlichkeiten gegen die deraubten Perſonen, zur Eri⸗ 
minal-Unterſuchung gezogen wurde, in der Nacht vom 26. zum 27. Juni aus 
dem Gefuͤngniſſe des Landgerichts zu Marienburg entwich und für den ein Beſtan d 
von 21 Rihlr. 17 Sgr. 5 Pf. borhanden iſt, jo wie deren erwa zuruͤckgelaſſene 
unbekannte Erben, und die unbekannten Erben s 

9) des am 24. October 1835 zu Sampohl verſtorbenen unehelichen Sohnes, 
der vorherverſtorbenen Eda Palutzka, Ramens Lorenz Palutzki, deſſen Nachlaß 14 
Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. betragt; endlich alle diejenigen, welche an die Nachlaſſen⸗ 
ſchaften genannter Perſonen aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haden glau· 
ben, werden hierdurch aufgefordert ſich innerhald 9 Monaten, ſpäteſtens aber in 
dem vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Geriichts⸗Referendarius Saro 

auf den 23. October 1840 Vormittags um 10 Uhr 
anſlehenden Termine entweder in Perſon oder ſchriftlich oder durch geſetzlich zulaßige 
mit gehöriger Information berſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die JuſtizKom⸗ 
miſſarien, Juſtiz⸗Rath Brandt, Laudgerichts⸗Rath Köhler und Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarius John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und weitere Anweiſung zu 
gewärtigen, und zwar die sub 1 bis 8, genannten Perſonen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie ſonſt für todt erklart und ihr Vermögen den Erben, die ſich bereits 
gemeldet und legitimirt haben oder noch melden und legitimiren werden, ausgeant⸗ 
wortet werden wird, die unbekannten Erben aber unter der Verwarnung, daß falls fie ſich 
nicht melden, den Grad ihrer Verwandſchaft mit den Verſtorbenen und reſp. für todt 
au Erklaͤrenden nicht beſtimmt angeben und nachweiſen, fie zu gewaͤrtigen haben, daß 


* 
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reſp. ſie mit ihren Erbauſprüchen präclukirt, die Extrahenten und die ſich meldenden Er⸗ 
den nach vorgängiger Legitimation für die rechtmaͤßigen Erben angenommen werden, ih» 
nen als ſolchen, der betreffende Nachlaß zur freien Dispoſitton verabfolgt werden 
wird, wogegen die nach erfolgter Präcluſton ſich noch meldenden nähern oder gleich 
naben Erben alle Handlungen und Dispoſitionen der ſich zuerſt gemeldeten anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſckuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Rutzungen zu fordern berechtigt, ſondern dieſelden ſich drei» 
mehr lediglich mit dem degnügen müſſen, was ale dann don der Erbschaft noch vor. 
danden ſein wird, und daß falls ſich niemand gemeldet, der ganze Nachlaß dem 
Fisco zugeſchlagen werden wird. > : 
Marienwerder, den 23. October 1839. | 5 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
ge Danzig, den 1. Juni 1340. 


> ? > riefe. Geld: ‚ausgeb. begehr# 
x ilbrgr.| Si g i Sgr. Sgr: 
London, Sicht . 5 Friedrichs d'or. 170 > 
. Monat, nee 164 — 
Hamburg, Sieht. — — re „ * — 97 
—— 10 Wochen. 445 442 che alte a eh Se | 97 
Amsterdam, Sicht — BEE assen-Anweis. t. — — 
— 70 Tage 8 => 992 ; 5 
Berlin, 8 Tage.. 100 994 
— 2 Monat. — 99 < 
Paris, 3 Monat. — Er 
Warschau, & Tage“ — 
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Am Sonntage den 24. Mai find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: f 
St. Marien, Der Handlungegebilfe Eduard Heinrich Meyer mit Louiſe Maria Knaack. 
F Der Schubmachergeſell Johann Friedrich Gronau mit Jar. Iuliane Gobr. 

Königtt Kapent: Herr Wubelg Ditmar, Möngg. Preuß. Regierungs Aſſ⸗ſſor und Ober⸗Zollinſpek⸗ 
tor zu Strzalkowo im Großberzogtbum Poſen, Sobn des Ober- und Ge: 
beimen Regierungs-Ratbes Herrn Wilhelm Ditmar zu Erfurt, und deſſen 
n geb. et la Dan e Königl. 

. adtgerichts Direkter Herrn Ernſt Deſchner und deſſen 
tin Wilhelmine — gesch zu Stendal , n 
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St. Johann. Der Bürger und Bernſteinarbeiter Herr Gottfried Eduard Kund mit Igfr. Hen⸗ 
riette Wilhelmine Kroß. 15 f f f 

St. Trinitatis. Der Beſitzer des adelichen Gutes Niedamowo Herr Wilhelm Robert Weis und 
Fräulein Maria Alexandrine v. Zitzwitz. 

St. Catharinen. Der Arbeitsmann Joh ann Majewski mit Frau Amalia geb. Kloßynska verebel. 
geweſene Olß yntzki. ER ß 

St. Bartbolomdi. Der Schubmachergefel Earl Ludwig Müller mit Igfr. Elenore Renate Sewatzki. 

St, Barbara, Der Arbeitsmann Martin Miſchke mit Frau Anna Renate Liedemann geb. Kunz. 

Der Arbeitsmann Michael Lang mit Igfr. Anna Renate Florentine Gralach. 
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Anze dbl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
= Vom 17, bis den 24. Mai 1840 
wurden iu fammtlichen Kirch prengeln 44 geboren, 5 Paar copulirt, 
und 38 Petſonen begraben. 


